
Okumen!: 14) un: Pefirus amılanı heißen Das erste Zeugnis über die Laure-
tanısche L1ıtanel 1n der eutigen HKorm stamm(t AUS dem TrTe 1531
In einer e1:! verständlichen den theologischen „Jargon“ vermelildenden Sprache
hietel das Buch ine weltgespannte Darstellung des Denkens VO:  5 Kirchenlehrern
und eılıgen. Es 1ST AUusSs einem häufig mM1 Nmerkungen elegten, gründlichen
Wissen heraus un mit persönlichem ngagement geschrieben. Die ahlreichen
7Zitiate Sind eiINeEe Hinführung chrifttum, das als ganzes oft schwer zugänglich
1sSt un Oft auch Z.e1t un Mentalıtäat des eutiigen Lesers überfordern würde, m1T
dem ber hnler bekanntgemacht WITrd. Schließlich 1st das Buch 1Ne beredie Erläute-
rung der Weissagung Marıas 1n 1,28 995  ell preisen werden mich alle Ge-
echter.“ Lippert
iturgle, Gestalt un Vollzug. Festschrift TUr Pascher, Hrsg. VO:  3 Walter

ünchen, Max Hueber Verlag, 1963 365 S 9 28,—
achgenossen en dem Münchener emeriıtlierten Td1NAarlus fur Liturglew1ssen-
scha selinem 70 Geburtstas diese estgabe verehrt. Elne Gliederung der Be1-
ra ist VO  5 dem verdienten Herausgeber url dem Nach{folger des eehrten,
nıcht versucht worden. Man wI1ird sıch das Inhaltsverzei  N1s un! das amen-
un Sachregister halten, WeNnNn 109828  5 wıssen WILIL, Was hiler geboten WIrd: keine
illıgen Redereilen, sondern ernNsie Oorscherarbeit Nur einige Beispiele

oMM Del der Behandlung der Terminologie der olge Christi
ın der lturgıe dem rgebnis, daß d1e lturgie fur 95  YT1STUS nachfolgen sagt
gemeinsames LOS mI1T T1SIUS aben, Besitz un! Aufgabe MI1T ihm teilen, ten-
nehmen der Lebensbewegung, d1le TYT1STIUS durch den 'Tod hindurchgeführt hat,
hınein ın die Herrli:  eit des Vaters Die eigentliche achahmung Christi sStTe ZUE
mıiındesten nıcht 1m Vordergrund (1—24 Als Verarmung der iturgie kenn-
eichnet Bogler das radıkale Aufraäumen mit der ersten Vesper 1mM
irchlichen Stundengebeft, die Abschafiffung der melsten en igilien Er macht
einige Vorschläge fur die Arbeit einer sorgfälfiig ausgewählten Komm1ssion VO  _
achleuten, d1ie daruber wachen hätten, daß Del der Erneuerung der liturgis  en
er nıcht uraltes liturgı1ıs  es Gut verlorengehe (33—47) n befaßt
sich 1ın seinem ZU uchternheit erziehenden un: deshalb sehr erwägenswerten
Belirag mıT einem einzelnen Gesichtspunk: 1m moraltheologischen Aspekt des 1LUr-
gischen ollzugs, nämlich dem sentiilre ( Eccleslila M lebendiger Gemeinsinn)
(82—97) S er 1n seinem Beitrag die Proieß bel der pferung,
nach dem Traduale, auf die Hostie, un: außerhal der Messe un entscheide sıch
fur d1ie Trofeßform innerhal der Messe un! War bei der pferung (  —

Sar 10 zeig ın seinem TÜr die ogmatı der Messe wichtigen Beitrag, daß
die euftfe weilit verbreitete nschauung über die ucharistlie als sakramentale
Vergegenwärtigung des reuzopfers innerhal der Lehrdarlegung des Konzils VO
Trient sehr wohl möglich ist 83—1 biletet einen eingehend
begründeten ors  ag AD Neufassung der Taufifwasserweihe ın der romischen
lturgle (  6— Kl MOrs  OT I sucht entigegen einer weitverbreiteten An-
schauung nachzuweisen, daß diıe Miıtwirkung des rauenden Priesters wesentliches
Element der sakramentalen zZel  enhandlung beim Eheabschluß ist (252—26'

befont die Notwendigkeit des strafrechtli:  en Schutzes kirch-
er Rıtualvorschriften mit dem uberzeugenden Satz 5  er harakter der
eiligen lturgle als des Offentlı  en des geheimnisvollen Le1libes Christi, des
Hauptes Sowohnhl w1e selner Glieder, wird verdunkelt, WeNnNn die Form ihres oll-
ZUSS nıcht mehr ausschließlich VO  5 der irchlichen Autoritäft, sondern auch VO.  5
der doch unerheblichen Meinung des lturgen estiimm: se1ln SOII-— 272—285).
Die SS 3h2—354 bieten 1i1ne dankenswertfe Übersicht über das chrifttum Paschers

Barbel
nape Heinrich: ZAR EL Psychologiıe des VT Lra en S Verlag Regensberg,
Muüunster 1963, 24 Seiten, 2,860
Die Broschure gibt einen Vortirag wleder, den der Verfasser 1963 anla. der
Rektoratsübernahme der Pädagogischen Ho  ule ın Muünster gehalten hat.
Eıne solche Zweckbestimmung erklärt un: re  tfertigt die Kurze der Darstellung.
Diese wa unter mehreren Möglichkeiten, das Vertrauen ehandeln, die
psychologische aus Was Verirauen gesehen 1ST, w1ıe entste. welche Bedeutfung

fur die Erzıiehung haft, wIrd unter zahlreichen Hınweisen auft eıns  ägige l1te-
ratur geklärt. er das VerirauenWer als Spir1itual der Exerziıtienmeister VOr Ordensleuten ub
prechen will, wIird vorliegendem Büchlein iıne gute en icht uletzt
deshalb, we1ll das VO  e der sychologie über den Gegenstand w1ıssens  afitlich
Erarbeitete aut Ng' Raum uDers1  lich eoradne und verständlich ausgedrückt
vorfifindet. Endres
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